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München, den 11.08.2023 

 

Das Mobilitätsreferat bzw. Baureferat wird gebeten bei Neumarkierungen von 

Radspuren, insbesondere in Kreuzungsbereichen den Radverkehr auf den, durch die 

Abschaffung der Radwegebenutzungspflicht, für den Fahrverkehr vorgesehenen 

Hauptweg zu führen. Hier weisen wir auch auf den bisher unbeantworteten BA-Antrag 

20-26 / B 00765, beschlossen von diesem Gremium am 15.09.2020. 

 

Seit der Reform der StVO im Jahr 1998 ist die Benutzung eines vorhandenen Radweges 

keine Pflicht, mit Ausnahme solcher Radwege, wo die Benutzung durch die Zeichen 237, 

240 oder 241 in der jeweiligen Fahrtrichtung angeordnet wird. Die Stadt München hat 

daher auch zahlreiche dieser o.g. Zeichen entfernt, insbesondere wenn die bauliche 

Qualität des vorhandenen Radweges oder die Abmessungen nicht den geforderten 

Standards durch ERA und Radentscheid München genügen.  

Dennoch können wir in unserem Stadtbezirk feststellen, dass punktuell noch 

Markierungen v.a. in Kreuzungsbereichen umgesetzt werden, die einen Zustand 

manifestieren, den weder der Gesetzgeber durch o.g. Reform noch die Stadt München 

durch die eigentlich geltende Absicht der Förderung des Radverkehrs im Sinn hatte. 

Konkret verweisen wir auf o.g. BA-Antrag sowie auf die Erneuerung der bestehenden 

Markierung an der Kreuzung Wendl-Dietrich-Straße – Wintrichstraße – Rotkreuzplatz, 

wo in Fahrtrichtung Westen der bestehende Radweg entlang der Wendl-Dietrich-Straße 

keine Benutzungspflicht mehr hat. Dennoch wurde die Markierung von der „Furt“ auf 

dem Rotkreuzplatz in Richtung des besagten Radweges so nachmarkiert, dass es 

weiterhin den Anschein hat, dass der*die Radfahrende hier verpflichtet ist, den Gehweg-

Radweg zu benutzen. Nutzen Radfahrende nun die Fahrbahn, führt dies regelmäßig zu 

hupenden Kfz-Lenkern, die eben auch die nicht korrekte Annahme treffen, der 

Radvekehr habe auf ihrer Fahrspur nichts zu suchen.  
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In diesem Sinne bitten wir die jeweilige Situation am Romanplatz und an der Wendl-

Dietrich-Straße zeitnah zu verbessern, so dass von den Leitlinien und Markierungen 

keine Zwangswirkung mehr ausgeht und dem Radverkehr auch sichtbar die ihm 

ermöglichte Wege-Wahl eingeräumt wird.   

 


